
ÖSTERREICHISCHE 

FÜR 
ORGAN 

DES 

VEREINES DER ÖSTERREICHISCHEN K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 
Unter Mitwirkung der Herren: 

Prof. J. ADAMCZIK in Prag, Obergeometer I. Kl. J. BERAN in Mödling bei Wien, 
Dozent, Evidenzbaltungs-Direktor E. ENGEL in Wien, Prof. Dipl. Ing. A. KLINGATSCH in Graz, 
Prof. D11• W. LASKA in Prag, Hofrat Prof. DR· F. LORBER in Wien, Prof. DR· H. LÖSCHNER in Brünn, 

Hofrat Prof. D"· G. v. NIESSL in Wien, Obergeometer I. Kl. M. REIN1SCH in Wien, 
Prof. DR· R. SCHUMANN in Wien, r 

redigiert von 
Hofrat E. Dolezal, und Ing. S. Wellisch, 

o. ö. Professor Bauinspektor 
an der k. k. Technischen Hochschule in 'Wien. des Wiener Stadthanamtes. 

Nr. 9. Wien, 1. September 1915. XIII. J ahrgan.g. 

Abhandlungen: Kombiniertes Rückwärtseinchneiden. Von Anton Tra n q u i 11 i n  i, k. k. Agrar-Geometer in 

Seite 

Gmunden . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . .  133 
Korrekturtafel für das neue Nomalbarorneter « Marek». Von Wilhelm Sc h m i dt 136 
Untersuchungen über die Genauigkeit des Zielens mit Fernröhren. Von Dipl. Ing. 

Alfred No e t  z li . . . . . . . . . . . 140 

Literaturbericht; Bücherbesprechungen. - Neue Bücher. - Zeitschriftenschau. 

Vereins- und Personalnachrichten: Vereinsangelegenheiten. - Personalien. 

"llJ'achrichtl In den nächsten Heften kommeu zur Veröffentlichung Arbeiten der Herren: Dr. H, Barvik, Dr. A'. Basr.h, E. 
Dolefal, Dr. Th. Dokulil, G. Grigercslk, Dr. F . .  Köhler, K. Kolbe, K, Liusbal\er, E. v, Nickerl, Dr.�P. Werkmeister, S. Wellisch 

, Für den Inhalt ihrer Beiträge sind die Verfasser verantwortlich, 
Original-Artikel können anderwärts nur mit Bewilligung der Redaktion veröffentlicht werde n. 

Alle Zuschriften für die Re daktion sind a u s  nah ms 1 o s an Hofrat Prof. E. D o 1e�a1, Wien, 
k. k. Technische Hochschule, zu r ichten. 

Sämtliche für die Admi nistration bestimmte Zuschrif te n: Abon nement-Bestellung, Domizil- und Mressenä nderung, 
lnserierung etc„ sind a us na h m slos a n  die Druckerei Job. W 1 a d  a r  z, Bade n N.-Ö., Pfarrgasse 3, zu schicken. 

Jahresabonnement für Mitglieder 12 Kronen, für Nichtmitglieder 15 Kronen. - Redaktionsschluß am 20. des Monate•. 

Oesterreichisches Postsparkassa-Konto Nr. 24.175. (Clearing.) 

Wien 1l915. 
He ra us gebe r u n d Ve r le ge r: V e r e i n  d e r  ös t e r r. k. k. Ve r m e s s un gsbea m t e n. 

Druck von JobanJil Wladarz, Bia.den. 

III 



ÖSTE R R E1·c H 1 SC HE 

ZElTSCHRIFT FÜR VERMESSUNGSWESEN. 
ORGAN 

DEH 

VEREINES DER ÖSTE R R. K. K. VERMESSUNGSBEAMTEN. 

·Redaktion: Hofrat Prof. E. Dolezal und ß:iuinspektor S. Wellisch. 
= 

Nr. 9. Wien. 1. September 1915. XIII. Jahrgang. 
======--====···=-==.:....:. ===-==-..==c.:c;.·„···�·, �=--= .„ „:.. __ 

Kombiniertes ROckwärtseinschneiden. 
Von Anton Tranqullllnl, k. k. Agrar-Geometer in r.mundcn. 

In dem Bestreben , bei einer ungünstigen Situation im trigonometrischen 
Netze des Gebietes S t e i n h a u s -- welches anhßlich <lcr Zusa111111cnlegu11g der 
la;1dwirtschaftlichen Grundstücke neu aufgenommen wurde - mehr Kontrollen 
zur Erhöhung ·der Sicherhe i t des betreffettden Punktes zu erhalten, wurde ich 
durch den •Beitrag zur rechn er ische n Lösung des Po theno t ' schen Problems« von 
Herrn Obergeometer Gabrielli im Heft Nr. 10 des Jahrganges IX der Öst. 7.eit­
schrift für Vermessungswesen auf einen Weg· gebracht, der mir ganz überraschende 

I�esultate brachte . Wie aus Fig. 2 ersichtlich, handelte es sich in meiner Be­
rechnung um den Punkt 2P0, von dem ich nur den gegebenen Punkt I:g unJ 
den neuen Netzpunkt 1 P0 beobachten konnte. Ich hatte daher nur die � y und 
o zur Verfügung-, mit welchen ich nur durch ungünstiges Seitwärtseinschneiden 

· den Punkt s/>0 rechnen konnte. 

fn der Folge sei nun allge m ein der Weg gezeigt, auf dem ich, ::i.nschlicßend­
arr die Ausführung des Herrn 0. G. Gab r i e 11 i, ·ein ganz vorziig-liches Resultat, 
durch eine Art kombiniertes Rückwärtseinschneiden erzielte. 

In Fig. l sind die Punkte P1, P2, P8 durch ihre recht\\'inkeligen Koor­
dinaten gegeben; Gemessen wurden die Winkel a, ß, y, ö. 

Aus den Koordinaten der gegebenen Punkte lassen sich die Seiten s1, 2 
und s2, 8 berechnen; ebenso der Winke] cr aus den Richtungswinkeln w1, � u nd w2, n· 

Y2 - J'1 . ��� -X1 s -------�--„ u 2 - sin W1,2 - COS'i: \,� 
A J3 - J'2 %3 - X� s - --·--2' !\ - sin W2,3 - COSW2,8 

cr = W;l!J - W21fl 
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Nun rechnet man die Radien R1 und R2 der beiden umschriebenen Kreise 
M1 und M2 aus den gleichschenkeligen Dreiecken P1 M1 P2 und P2 1112 P8• 

R=-�--- · 1 
2.cos(90°-a)' 

R = S23 
2 

2. tos (900 - ßJ 

mithin 2R =�. 1 
SJn a 

. . . . . . . 1) 

2 R2 = �2
.'Jl__ • . • . • • . . . .  2) 

Sl11 ß 
In dem Dreieck Jlf1 P2 Jlf2 ist der Winkel a bekannt. Es ist nämlich der 

Zentriwinkel P1 1111 P2 gleich dem doppelten Peripheriewinkel P1, 1 P0, P2 ( = �), 
daher ist die Summe der beiden Basiswinkel in dem gleichschenkeligen Dreieck 
P1 P2 111'i g·leich 180° - 2 o: und jeder einzelne 90° - a. Ebenso ist im IJ.. P2 
P3 M2 der Winkel bei 1112 = 2 ß als Zentriwinkel t1lld jeder Basiswinkel 90° - ß. 

Somit 9:: a = cr - [180° - (x + ß)] . 
Da wir nun in dem Dreieck ll1i_ JV'2 P2 auch 

x b + C -900 - :!._ ';!� 2 - 2 . . . .  

. . .  3) 

. . . .  4) 
b-c 

kennen, so brauchen wir noch die Differenz um <lie Winkel b und c zu 
2 

erhalten. Nach Nepper ist 

b - c R1 - R2 a 
tg -

2
-= R + R . cotg 2 . . . . . . . . 5), 

l 2 

somit sind durch Addition bezw. Subtraktion der ausgeführten Gleichungen4) und 
5) die Winkel b und c gegeben. Da nun bei � auch der Winkel d 

9:: 2 d = 360° - 2 (ß + c) . . . . . . . . . . . 6) 

und somit die Basiswinkel des Dreieckes P3, 1 P0, M2 d. i. [3 + c -90° gegeben 
sind, so läßt sich auch _der Radius R3 des dritten umschriebenen. Kreises 9e­
rechnen. Aus /J.. M2 M3 P3 gibt der Sinussatz: 

R3 sin [180 - (ß + c)] 
R = 

. 
s, 

, woraus 
2 Sl11 u 

sin (ß + c) Ra= 
sin o . R2 . . . . . . . . . . . 7) 

(wobei o den halben Zentriwinkel des dazugehörigen Peripheriewinkels 1P0 2r0 P3 
darstellt). Es lassen sich nun der Reihe nach sämtliche Leitstrahlen 

1r10 = 2 R1 • sin (a + b) . . . . . . 
1•·20 = 2 R1 • sin b = 2 R2 • sin c . . 
1' 30 = 2 R2 • sin (ß + c) = 2 RB . sin o 
2r30 = 2 R3 • sin y . . . 
127·00 = 2 R3 . sin (y + o) . . . . . . 

. . 8) 

. .  9; 
l 0) 
11) 
12) 
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und sämtliche Richtungswinkel 

1P10 = W12 + b 1, 1P20 = W23 + 180° - (ß + c) = 1P10 + ix 

1PB0 = W32 - c = 1P20 + ß � 13) 
2PB0 = W„2 -f-- \270° -f-- o - c -f-- y) 1 
12Poo = iPao + Y = 2Po3 - o J 
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berechnen und man hat bereits den Vorteil, in Gleichung 10) bei Berechnung 
des Leitstrahles 1r30 den Winkel o in Rechnung gezogen zu haben . 

Nun lassen sich aber aus der Kenntnis der Winkel �und Y) (siehe Fig. 1) 

in umgekehrter Folge wie beim gewöhnlichen Eückwärtseinschneiden die Winkel 

Fig. 1. 

:r und J' berechnen, man erhält daher die Leitstrahlen 21·31 und 12r00 und außer­
dem den Leitstrahl 2r20 - ohne die Visur 2P0, P2 beobachtet zu haben. ·Aus 

6 1P0, P2, 2P0 und L F2, P3, 2P0 erhalten wir 
sin 'f) sin � 

21'20·= -.� • S2,3=--:--- · 11'2101 
S111 y Slll ,r 

daraus ist 
s'.tLr 

= 
si � � 1r20 • • = � . . . . . . . 14) Slll J' Sln Y) S23 tg 't' 

und J'ach bekannter Umformung von 14) 
x-J' x-1-J' 

tg -2-
= tg 2 cotg (y; + 45°), , . . . . 15) 

und da 
x+J' 

=� 
2 2 ' 

so läßt sich x und y rechnen, 

16) 
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Die Leitstrahlen und Polarwinkel für den Punkt 2P0 las�en sich nun 111 der bekannten \i\T eise des Pothenot'sche1; Problems rechnen. 
Ein numer isches Beispiel aus dem trigonometrischen Netz im Gebiete Steinhaus möge den Rechnungsgang klarer veranschaulichen. 
Gegeben: 

r s u 

. (J'1 = + 8724·73, 
· (Y2 = + 7665'47, 
. 01s = i- 7745·49, 

o; = 60° 46' 03" 
f:J = 45° 41' 54'' 
y = 12° 08' 02'' 
0 = 17° 451 30" 

Von Wilhelm Schmidt. 

%1 = - 8622·94) 
%2 = - 6715·25) 
%3 = - 5796·26) 

(Fortsetzung folgt.) 

Da das neue Normalbarometer „Marek" der k. k .  Zentralanstalt für Meteoro­logie und Geodynamik einige Besonderheiten in der Bestimmung und Anbringung der Korrektur zeigt, wird hier auf Wunsch von Herrn Direktor Prof. W .  Trabcrt die Korrekturtabelle in extcnso angeführt. 
Wie aus dem vorhergehenden Aufsatz von Herrn Ing. R. F. P o  z den a ''') zu ersehen ist, kann die Basiskorrektur jederzeit am Instrument in sich bestimmt i,verden; dazu ist ja die eigenartige Anordnung von Kathetometer, Mikrometer­schraube und Schlitten bestimmt. Da die Teilkreisscheibe, an welcher die ganzen Millimeter abgelesen werden, für sich einstellbar ist, hat man die Möglichkeit, den Zahlenwert der Ablesung als bloße Rechnungsgröße um beliebig viele Ein­heiten zu verstellen. Die. Basiskorrektur wird erst 'nachher ermittelt, weshalb jene Veränderung der Ablesungen durch eine additi ve Konstante bei allen Korrekturwerten zum Ausdruck kommt. Man stellt nun jene Scheibe absichtlich so, daß sie im ganzen in Betracht kommenden Bereich von Temperatur und Luftdruck noch niedrigere Zahlen liefert, als die reduzierten Barometerstände betragen. Dann ist die Korrektur durchwegs positi v, *") also einfacher anzubringen. Nun hängt die Größe der additi ven Konstante der Korrektur nicht etwa bloß von der Einstellung der Teilkreisscheibe ab, sondern auch vom Stand des Schlittens gegenüber der Marke („mouche") am Bett, welcher an der feinen 1/20mm- Teilung abzulesen ist. Da der Schlitten nicht nach jeder Nullpunkts­bestimmung wieder in genau dieselbe Lage gebracht werden kann -es ist das ja auch nicht notwendig -- so wird dadurch jedesmal die additi ve Konstante 

;+) Siehe Heft Nr. 5 bis 8 dieses Jahrganges. 
'**) Im Gegensatz zu jener bei den gewöhnlichen Barometern für Temperaturen üher oo. 
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um einen kleinen Detrag geändert, aber b l o ß  d i e s e; die D i f fe r e n z e n  der 
Korrekturen bleiben immer dieselben. 

Berücksichtigt man ferner, daß die Korrekturen für verschiedene Tempera­
turen bedeutend weiter voneinander abweichen als für verschiedene Luftdruck­
werte, so empfiehlt sich eine Zweiteilung der Korrektur. In den ersten Teil 
( Tabelle A), der nur eine Zeile umfaßt, wird bloß die additi ve Konstante und 

der größte Teil der Temperaturkorrektion aufg·enommen (hier zum Beispiel jener, 
der für 766 mm Luftdruck gilt). In den zweiten ( Tabelle B) kommt in ge wohnter 
Anordnung der noch verbleibende Rest der Korrektur nunmehr nicht bloß für 
Temperatur (insbesondere deren quadratisches Glied enthaltend), sondern auch 
für Luftdruck. Die ganze Korrektion erhält man durch einfache Addition der aus 
A und B gewonnenen Werte. 

A ist nach jeder Nullpunktsprüfung neu zu rechnen (wie gesagt, nur durch 
Hinzu fügen einer Konstanten); hier sind die Zahlen nach der Bestimmung vom 
Mai 1912 angeführt. Bei jeder weiteren würde bloß eine Zeile hingeschrieben 
werden, wobei immer nur die letzte gilt. Die Differenzen aufeinanderfolgender 
Werte in jeder Zeile sind konstant, weshalb eine ausrührliche Interpolations­

tabelle der bekannten Form gleich für Zehntel und Hundertstel Grad ( Tafel C) 
benützt werden kann. Nun nimmt die Korrektur mit steigender Temperatur ab; 
die Interpolation würde also eine Subtraktion bedingen. Man kann sich auch 

diese ersparen, indem man zum Beispiel für 15·35° den nächst h ö h e r e n  ganzen 
Grad nimmt, das ist 16°, hierfür ans A die Korrektur ermittelt, mit der Er­
gänzung von 0·350 auf l ·00° das ist 0·65°, in die Tafel C eingeht und den so 
erhaltenen Wert zum früheren addiert. Zur Vermeidung der Rechnung der Er­
gänzungen dienen die in A und C (hier rechts und unten) kursiv gedruckten 

Eingänge, deren Einrichtung und Benützung wohl leicht verständlich ist. Um bei 
dem gegebenen Beispiel zu bleiben, wird man in A den Wert unter I5° (kursi v 
gedruckt) aufsuchen, dazu ans C den Wert ebenfalls für den kursi v gedruckten 
Eingang ( Zehntel rechts, Hundertstel unten) 0·3 5° entnehmen und a d d i e r en, 

um den Hauptteil der Korrektur zu erhalten. 

Tabelle B wird durch dieses Vorwegnehmen bedeutend kürzer und ein­
facher; in ihr sind bloß mehr die Tausendstel Millimeter angeführt. Die maxi· 
malen Schritte von einem Wert zum nächsten betragen nur 8 Tausendstel, so 
daß die Interpolation außerordentlich einfach ist. Ihr dient Tabelle D. 

Die Ablesung am Barometer ergibt leicht die Tausendstel Millimeter; des­
halb sind sie hier als Rechnungsgröße mit aufgenommen. In Wirklichkeit werden 
aber die ständigen Schwnnkungen des Luftdrucks bei einer einzelnen Ablesm1g 
schon die Hundertstel unsicher erschein lassen. 

Berechnet wurden die Tafeln unter Zugrundelegen von vier durch die Be­
stimmungen an Spitze 2 von Ing. R. F. P o  z den a gelieferten Eckpunkten ; dabei 
sind noch zur Sicherung ausgeglichener Wertereihen in der Zahlenrechnung 
die 6., beziehungsweise 8. Dezimalen berücksichtigt. Ablesungen an Spitze 1 
und 3 können mit genügender Genauigkeit ( Fehler nicht über O·Ol 1ft'll) unter 
Annahme konstanter Höhendifferenz gegen Spitze 2 reduziert werden. 
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Da der Punkt, für welchen die Höhe der Quecksilbersäule den Luftdruck 
gibt, das ist die Höhe des Meniskus im offenen Schenkel, variiert, so muß immer 
auf eine konstante Höhe reduziert werden, hier in der Tafel auf die Mitte des 
Bettes. Ferner ist die Schwerekorrektion schon in die Tabelle aufgenommen; 
will man also andere Barometer vergleichen, so darf man nicht vergessen, auch 

an ihren Ablesungen die Schwerekorrektion anzubringen. 

Zur Erläuterung noch einige Zahlenbeispiele. 

1) Abgelesen sei 

Man findet aus A:  
aus B: 

also korrigierter Wert des Luftdrucks: 

2a) Abgelesen sei 

nach dem gewöhnlichen Eingang findet 

man aus A (8°): 

aus C (0·73): 

7 46·000 11w1 bei 1 7° C. 
+ 2·082 lll1lt 

+ 0·057 7/Z/ll 

748.139 !ll1/l 

733·673 mm bei 8·72° C 

+ 3·274 1/Zlll 

- 0·095 1/llU 

aus B und D: + 0·046 mm 

Korrigierter Wert des Luftdrucks: 

2b) Dieselben Ausgangswerte. 

nach dem kursiv gedruckten Eingang 

findet man aus A : 

aus C: 

Korrigierter Wert des Luftdrucks: 
aber mit Umgehung der Subtraktion. 

aus Bund D: 

736·898 1/l!ll 

+3· 142111/!l 

+ 0.037 1/l!lt 

+ 0·046 7/llll 

736·898 m111, wie oben, 

Tafeln zur Reduktion des Noi·maJbarometers „Marek" 
der k. k. Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik 

Tabelle A, Hauptteil der Temperaturkonektlon. 
-

A 5 6 7 8 9 
4 .5 6 7 8 

V. 1912 ! 3
·
671 1 3·539 3 406 3•274 3•142 

Celsiu s 

16 17 18 19 20 21 
I,5 I6 I7 J8 I9 20 

2·214 2.082 1•950 1'817 1"685 1 1'552 

10 
9 

3•009 

22 
2I 

1'420 

G r a d e 

11 12 13 14 15 
IO II I2 Ij' I4 

2•877 2 744 2·612 2·479 2·347 

23 24 
22 23 

1"287 1·155 

25 ·-1 26-,�� 
24 2,5 26 

1·022 1 0•890 0·757 
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Tabelle B, Luftdruckkorrektur und Rest der Temperatttrkorrektlon, 

B G r a d e Cels iu s 

24 l 25 j 26 1 5 j 6 7 __t3__JJJ 10
l 
11 12 rn 14

[ 
1
_t?J 

l6 17 lS l9
j

20
1 

21 22 23 
mm 
725 33 39 46 53 60 67 73 80 87 9

4 
102 

6 32 39 45 52 58 65 72 78
8592 

99 
f7 32 38 44 51 57 63 70 77 83 90 97 i 
8 31 37 43 49 56 62 68 75 81 88 94 
9 30 36 42 48 54 60 66 73 79 85 92 

730 30 
35

41
-11'153 

59 65 71 77 83 89 
l 29 3440 46 52 1 57 63

69 
75 81 87 

2 28 34 39 45 50 1 56 61 67 73 78 84 

1 3 28 33 38 43 4\J 54 60 65 71 76 82 
. 4 27 32 37 42 47 53 58 63 69 74 79 ____ j_ -------
735 26 31 36 41 46 5l 56 61 66 72 77 ----

6 26 30 35 40 45 49 54 59 61± füi 74 
7 25 30 34 39 43 48 53 57 62 67 72 
8 24 29 33 37 42 46 51 55 60 65 70 
9 24 28 32 36 41 45 49 54 58 63 67 

i 7
40 

23 
---- - --

4
7 52 56 60 27 31 35 3\:l 43 65 

1 23 -�:f5-3034 38 42 46 50 54 58 62 
2 22 25 29 33 36 40 44 48 52 56 60 
3 21 25 28 31 35 39 4-2 46 50 53 57 1 4 21 24 27 30 34 37 40 44 48 51 55 - -

745 20 23 26 29 32 35 39 42 45 49 52 ---- -
6 19 22 25 28 31 ö4 37 40 43 47 50 
7 l9 21 24 27 30 32 35 38 41 44 47 
8 18 20 23 25 28 31 33 36 39 42 45 
9 17 20 22 24 27 29 32 34 37 40 43 - ---- - ----

750 17 19 21 23 25 28 30 32 35 37 40 
-i 16 18 20

22 
24 26 

283
133 35 38 

2 15 17 19 21 23 25 27 29 31 33 35 
3 15 16 18 20 21 23 25 27 29 31 33 
4 14 15 17 lS 20 21 23 25 27 28 30 - - ---·- - ---- -

755 13 15 16 17 19 20 21 23 24 26 28 ---·-·--- -
6 13 14 15 16 17 18 20 21 22 24 25 
7 12 13 14 15 16 17 lS l9 20 22 23 
8 11 12 13 14 14 15 16 17 18 19 20 
9 11 11 12 12 13 14 14 15 16 17 18 

1

760 10 _ 10 l
i 
i_1_��1 12 

13 13 14 15 15 
l 10 10 1010 10 11 11 11 12 12 13 
2 09 09 09 09 09 09 09 09 10 10 11 
3 08 08 08 08 08 07 07 08 08 08 08 
4 08 07 06 06 06 06 06 06 06 06 06 - - --- --�-- - ----�· -

765 07 06 06 05 05 04 04 04 03 03 03 
6 06 1

-

0
5ö5 

04 03 031 02 02 ofOI m 
5

1 
6 7 8 9 10111 12 13 141 15 

109 116 123 130 138 
106 113 120 127 135 
103 110 117 124 l3l 
101 108 114 121 128 
98 105 111 118 124 

95 102 108 115
1
121 -

93 99 105 111 i118 
90 96 102 1081114 
88 93 99 105 111 
85 91 96 102 108 
82 88 93 99 104 
80 85 90 95 101 

145 153 160 168 :�76 
142 149 157 l64 l71 
138 145 153 160 
135 142 149 156 
l3l 138 145 152 

--

-

-

-

-
-

----
-
-

� 

128 134 l4l 147 
l2

4-i3o 
137 143 

120 127 133 l39 
117 123 129 135 
113 119 125 131 ·---
110 116 121 127. 
106 

li2-

117

-

123 

167 
163 
159 
:[34 
150 
146 
l4l 
137 -
133 
129 

77 82 87 92 98 1 103 108 114 119 124 
74 79 84 89 94 99 104 110 115 120 
72 76 81 86 91 96 101 106 111 116 
69 74 78 83 

137f92-··9
7 102 107 112 

66 71 75 80 84 1 89 93 98 103
1107 

64 68 72 '76 81 85 90 94 98 1103 
61 65 69 73 77

1 
82 86 90 94 99 

59 62 66 70; 74 78 82 86 901 95 
60 

-
78 56 63 67 71 74 82 86 90 

53 57 60 64 67 71 75 78 82 86 
51 54 57 60 64 67 71 75 78 82 
48 51 54 57 61 64 6'7 71 71± 77 
45 48 51 54 57 60 63 67 70 73 -
43 45 48 51 54 57 60 63 66 69 
40 43 45 48 50 53 56 59 62 65 
37 40 42 45 47 50 52 55 58 60 
35 37 39 41 44 46 49 51 53 56 
32 34 36 38 40 43 45 47 49 52 -
29 31 33 35 37 39 41 43 45 48 
27 29 30 32 34 35 37 39 41 43 
24 26 27 29 30 32 34 35 37 39 
22 23 24 25 27 28 30 32 33 35 
19 20 21 22 24 25 26 28 29 31 - ·-
16 17 18 19 20 21 22 24 25 26 
14 14 15 16 17 18 19 20 21 22 
11 12 12 13 13 14 15 16 17 18 
08 09 09 10 10 11 11 12 13 l3 
06 06 06 06 07 07 08 08 09 09 -
03 03 03 03 03 04 04 04 04 05 
00 00 00 001J!.2 00 00 00 00 01 
16 17 18 19

1 
20 21 22 23 24 25 

}}/}lt 
l83 725 
179 6 
174 7 
170 8 
166 9 
161 

-

730
1 

157 1 
152 2 
148 3 
143 4 - -
139 735 
134 6 
130 7 
126 8 
121 9 
117 740 
112 1 
108 2 
103 3 
99 4 
94 745 
90 6 
85 7 
81 8 
77 g -
72 750 
68 1 
63 2 
59 3 
54 4 -
50 755 
45 -5 
41 7 
37 8 
32 9 - --
28 760 
23 -fl 
19 2 
14 3 
10 4 -

-
-

05 765 
01 -5 - :-
26 



Tabelle C, '· 

Partes•ipr�portlona-les fii.r den OeJ,irauch v�n A· 
.TabeHe1 o·;· l>artes 'proportio· 
11a1es-für den Gebrauch von ß. 

. „ "- - � • . ' . , ��oo ·01 :�62. ·o3 ·04 · ·05 ·oo ·07 ·os �öl� 
: ·· 'o· :�oor·

oi: bs�o5 �7 os og 1:1. 1; 13 � 
, '1 . 131 l5" lß 17 19 20 21 23 24.25. 28 ·8 

2.5 .. 2s 20. ao·-: a2 33 34, so 37 ss '40 ·7 
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. \ .„ �, . . ��fr:�:·ha_b�1i- bei·, un�erem Bei$piel g� sehen� �:w ie.s:tark di-e '· v�rschiede7lrnüige · 

. ·�. · : �e 1 eucr t-umg rnine �1 Sta11gensignafos die' A1Jffassu1ig desselben ' beim' Pointieren be-
": ::

0
;.:d�i1rßu�se11 k\Lini. Weitend:Jntersuchuag�n·„_führte ich au&, i-nd·em ich. als Zielobjekt .. 

''% .. i: ��:d�s · · Modell _.eine� g1:oße1i ·Staiige.11sig·1\n.le:'i i1� M�J3stabe .f: 5 !b.e'1�üt�1e. Das· Signal 
·,o'.' <_w'�r ."\��iß, ·"g�strichen � , eine TafeJ .mit. eiuem„ t\rei,se ,yqn'. 6� w� Di�rch_m�sser· als . 

1'.;,zretin��fke<-(\1ar s-ta-rr ' mit dem' Signal '\1erbu1)d'�U. ': . ' ; . ·  . . ; -r:' . . . 
„ : . . 

. „ . 

t ,'. . ,,:,: ;.,�·: _' , , .;„Q i· ��i� _Z i:e
·
��je,kt_ ,y�orde 'etwa �O ilt, �.Üdl_)stÜcli d�� tdgot�\ Purtk,t�s �·�n·g-ger­

;·'· ·,. .:; . '"· j.;,b�li:g� ;;�9.fg�'S'teu �) '·\währerr d 's.i<1h das :Rfo1i'tui1gs:ins\tru·p1'.ei1�t.� ! ttif�; �eti1� frigoi1� Punkte 
.: ; . "' , . ,;· aö·n�i�'l·hlfck '

frefäp�� Die· Rich tting der Visu1·· war' fast« g�nah 'i1örQlich. Das ver-
"·· 

· '\Vewl��1\'�;�r;pr���i·· ·hatte ·eine ·24.fache; ;verg�öß�r�ng,„· det/Ritd�n ''ehrn. scheinbare 
· _ _\Stiir�e . . y-oji ca. SG11·:. • Di� effektive· Distani:1:betrug· ca:_ 6SO 111,· die :virtuelle daher 

ca S·2 kln': „ ' ·· j „ . · . . , :· N;���,. ·�· �· .'�: • •i-J:,.�·�. >.·� �:'_,; ' ..- 1 ��-· , . ' ) ·. -:1. >,'' ·<� ,� 'i�: ._ ' . :� ' • ) ' , ;··� • 
_,, �·, '· · .._„fo :· .. glei_ch·�r -. Weise, ·. wie dfos bei- den� Untersuchungen auf. Pyramiden 

'. :_i.fes ,�irhau.�ren: ����hri�ben ist, · wurde!1":tdie Rjcht�JJgsmt(�!sylliede . zwi�chen 

. ;�!item „ Si'g11a(t! nd· d�r- Zfoltnarke .zµ-.v�rschi�äe,u�f1:·:rageszeiten ,
-:
j� l Oma.1 gemessen. 

· >:Ji�: ��:'-�J��F�!1��!1_ . �;;���r:, �1�h tu�_&sunt�ri�c.l.1
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die Visuren .immer auf die Sta ge allein ausgeführt; die nachfolgenden H esu l tate 

beziehen sich also nur auf diese. 

Dienstag, 26. August 19 13. 
J·. Beobachtungsreihe: vormittags 642 

Witterung: unbewölkt
) 

klar; leichtes Zittern. 

Beleuchtung; sehr gut; Sonne von rechts, ca. normal zur Hichtung der 
Visur. 

Hintergrund: das weiße Signal hebt sich auf dem relativ dunklen Hin! 1r­
gru11de (Bäume in ca. 5 1.:m Entfernung-) scl1r deutlich ab. 

2. Beobachtungsreihe: v·ormittags 91 s 

Witterung: unbewölkt, klar; zittert ziemlich stark. 

Beleuchtung: sehr gut; Sonne von rechts, bildet mit der Visur einen 
Winkel von ca. 60°. 

Hmtergrund : düster, hellgrau; das Signal hebt sich aber trotzdem sehr 

gut ab. 

3. Beobachtungsreihe: nachmittags 4H 
Witterung: unbewölkt, klar; zitter t ziemlich stark. 

Beleuchtung: sehr gut; Sonne von links, bildet mit der Visur einen Winkel 
von ca. 60o. 

Hintergrund: neblig, di.ister; das Signal hebt sich aber trotzdem sehr 
gut ab. 

4. Beobachtungsreihe: nachmittags 605 
Witterung: unbewölkt, klar; zittert leicht. 
Beleuchtung-: ziemlich gut; Sonne von links, ca. normal zur Visur-l\ich tung. 
Hintergrund: düster, grau; das Signal hebt sich noch relativ gut ab. 

, 
Reihen · 

Tabelle Nr. 39. 
miltlere Richtungs- Differenz der mlHlercn 

unterschiede zwischen Richtungsunterschiede 
Signal und Marke ------·----·-·--· -·--··· -·-

----=.,,,=======-Y-===-t=T =ro=n =lll""=�=lt� ��-e )_ -���c-lteile L Sekund'.'n. 
222·0 ± o:��--r-··-· - . l - . -- -· 1. Reihe. VM. 7 Uhr 

2. Reihe. VM 9 llhr 

3. Reihe NM. 4 Uhr 

4. Reihe. NM. 6 Ulir 

+ :l'ß :!: 2·141+ 0·45 :L 0·1j() 
220·4 :t 2·0ß 1 + HVL :J. 2·38 + 3'80 i: 0·07 
20ü·8 ::l: 1 ·:1 g 

II - 5'4 ± J:4J - .1:51 ± Ü"<IO 
212·2 ± 0·77 

Zusanunenstellung· der Resultate. 

An Hand der bei. den einzelnen l{cihen gemachten Angaben ltU�t sich auch 

hier leicht der Ver1auf der Phasen erklären ; bemerkenswert ist der Umstand , 

daß zwisch,en der dritten und vierten Reihe eine negative Phasenwirkung ei1b 



·' 
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: getreten· ist, v.;as dürcli die Abnahme der Intensität der So1i-nenbestrahlung· iibri­
: ge·ns -leicht erklärHcb. ist.' .. ·. „ ··Al� Max.imaldifferenz in der Auffassun�

· 
des Signales erhält man 4·25" als 

Phase· zwischen den Beobachtungen der .l. und 3'. Reihe, d. h. vormittags 7 Uhr 
und nachmittags 4 Uhr.· In lineares ]\faß am Signaf se�ber umgerechnet, betragen 

:diese 4·25'1· ca. 13-14 111111, et. k u11gef.ähr 2;'&: der Stangendicke. Da nun, ent-
, · sprec111�11d· der ·Beleuchtung, die Pointiertlng· das: einema:l ·rechts, das anderemal 

· Jinks von der Stangenmitte erfolgt sein· _wird, ergibt 'sich .·<l.US SymmetriegrÜnden, 
. weun : man nämlich die Nord-S{id:Richtung 'der Visut. perücksichtlgt, daß der 
. größte Betra·g der: falschen Auffassung etwa. dem W er�e ·des dritten Teiles der 
Stang�ndicke entsprach. Im · allge·meinen sind. also die Auffassungsfeh.ler, die 

. duvch Phasenwirkung auf der Stange entstehen könn�en, vernachlässigbar. 
•, _f 1 , ' ""'· , '• I• 1 

, . Es wäre nun von Intere$se gewesen, zu untersuchen, wie sich Stangen· 
.sig:n.�le· in Bezug a,uf Beleuchtungspha,sen verhalten,1 weim die Di�tanz. oder Luft� 
i�rh�l�n-isse. <lie Sichtbarkeit' der· Stärrg� uir111öglich ·maC'he,n, • . -·Figur IO veranschau­

, licftt· eJneri ·�extr'e1n ungtinstigeU Fair für �d�s ·kl�.ine: Stange11stgna1; es ist aber 
<' ·,_1· 

t 
• 

·'· 

Fig,' io .. 

· ;��nt�f'lii�rücksichti·gung der Massenve'rteilürlg' dei: _ibe·teüchtetel{(sicihtbaren) Flächen 
·t'oh!le"veitets' 'ei·n:zu·s·ehe11,· daß große Phasenwh·kunge·n nicht auftreten werden. . 

';,' ··'�Anders: He·ge11 die Verhältniss·e beim gibß'eu.' Staugel1signaL' lnfolge de-r oben . . �11gespitZten Form -des Bretterkreuzes wifd es bei uribe,völktem. Himmel an jedem 
· r, ••. ,;,,1'a:g�".min�esten.s eintiial„ ·bei ge�isseü. Sfellungeti- cJes $jgfrales 1• sogar' zweim�J. 

... <. �'vorko'fPimeo„·daß·'von ·einem s.üdlich ;:V9m· Signal g�legen.en ·Punkte ·aus die. eine 
·Seite/�i:es·'. ßretterlfreuies ·von �uer" So:nne ·:b�Ieuchtet; „ als9::sichtbar _ist, währenct 

' I ·· :s.:i , ·. • . . -· ; - • . ' . , . • ' ' . , . • �. . • 

: , ... , die. �ndere Seit'e. gan'z 1m Schatt�il d�s qqer zum erst�n Brett stehenden zweiten 
.1:, • ;,„ · >�tefteß ,J:i�g�; un�, ·daher. u'nsicbtbar. ·se�.n "kann;, es .ist·_a:ls:o ·voraus zu sehe111 daß 

,-,;·,nL, . ·-.'da,raus:'.Aurt�ssungstehler des;SignaI�s'_ r;esitlltlere:n ·\\1er�eilr ·ähnlich wie bei Pyra­
-' �. q: , . „ m.j(le·n. lminerhin kö.no'en so große . Betr;tge .v on Auffässu11.gsfehlern1 wie wir sie 
�/�· . ;:, '\,;:ihe i Pyran:titlen k6üstatiert haben,· Jiier· ni�h� vo�Itonün�n; ·da die Signalstange in 

· 
· 1,; f"·, d�n„l11·ei�te�· Fälfen- b�i der Zielung 'mitwirken .�ir�, .. wrobei:, sie selbst, wi� wir 

" 'f i<g�e��h�n" haben, kein.�.;gtoßhn.:P�a.�enwirkünge_�1.erzeugt. Aue� liegt derSchwer� 
, . "::· v�nk� ! �·�r- . �el�uc�teten-'11:�ife:,:, de�r.·Brettet�teqiei ,:n�y: �o st�rk:· ,.e�zeµtrisc1) zullJ 

· , '. "' Signf1.JPu .rikt „, wie bei 'de·n · schiefstehende1i' Sei'teritläch'.en: der · Pyta.lni�en-" · . 
:: - -. � . ..- . 
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E i u e n  sol ch e n  fall  u n t ersuchte  ich bei dem großen Stangen signal au f d e m  

trigon .  Pun kte Höngg·erberg du rch Beob ach tungen von U toku l rn  a u s .  Da au f d i e  
re lat iv  kurze Distanz von c a .  5 b i s 6 k m  sowohl  d i e  Spi tze des Bret terkreuzes 
als auch d i e  Stange sel b er w ä h r en d  al l er ncoba c h l u ng-sre i h e n  re l a t i v  g· u t  s i c h t ­
b a r  ware n ,  zei gte s ich n a t ü r l i c h  kei ne s tarke Phase n w i rk u n g- .  D e r  U n tersch i e d  
d e r  Pointieru n g  zwischen Beobach tu n gen v o rm i t tags 8 Uhr  u n d  1;2 1 O Uh r, wobei 
das Sign al die  Beleuch tungsun tersch i e de,  wie sie Fig·ur 1 l i l l us t ri er t ,  ze ig t e, 
betrugen n ämlich n u r  0·90" ± 0·3 i ". 

D i e  R eih en Nr. 5 7  un d 5 8  si n d  bei u n ver�in d ertem Ins tr u m c n l c n!-> l a 1 1 d  
auf das zuerst v o n  der  Son n e  d i rek t beleuc h t c l c  u n d  gle ich c fara u f v o n  
Wolken besch attete Signal  ausgefü h r t  w o r d e n .  Man d a r f  a n  H a n d  vo 1 1  
an derem m itgete i l ten Beobachtungsmater ia l  z i e m l i c h  s i cher  sch l i eße n ,  daß a u ch 
h i er d as Instru m e n t  sc i 11 e Lage w iihre n d  d r etwa 1 0  M i n u i c n dauern den 

Beobachtu n gen n i c h t  ge:in clert hat,  so daß die D i fferenz d er Afossung·srcstt l t c l lc  

der bei d e n  H.eihcn d e n  d urch versc h i e d e n e  Beleuch t u ng· hcr vorg ni fc n e ll A u f­
fassu n gsfeh ler ergibt ,  Die Größe d.i eses A u ffassungsfeh l ers, wie  e r  s ich  fü r d ie  
Spitze des Pavil lons Alb is  ergab rü r V i s u r c n  v o m  t r ig·on. Punkt  l-1ochwach t 

Zugerberg aus, betrug 1 . 7 3" ± 0 ·  1 5 1 1 •  

In gan z analoger Weise ergab s ich  aus d en T�e i h en N r. 42 und 43 fi.ir 
das grnße Stangensignal Gubel  von d emsel ben  Stan dpu nkte aus gesehe n  e i 1 1 c  
Versch iedenheit j n  d e r  Auffassung v o n  0·95 11 ± O · l 5 ". 

Die meiste n  an deren derartigen U n tersu c h u n gen sche i t erten an dem Um­
stande, daß d ie  Signale  bei Sonn enschei n d i e  Po in l' ieru n g woh l erlaub t e n ,  o h n e  
Son n enbestrah lung aber fast oder  iiberh au p t g a r  n ich t sichtbar waren .  

A n  Hand der ang·eföhrten  Beispi el e i s t  aber gen ügend bewiesen , <la l:I  Auf­

fassungsfeh ler durch versch iedene Be leuch t u n g  der Signale vorkommen kön n e n ,  

u n d  zwar i n  Beträgen ,  d i e  d i e  sonst igen Messun gsunsichcrhei le1 1  we i t iiber­
sch re i ten .  Wir m üssen d eshal b darnach trach t en , e n tweder d u rch ei n e  zw eck­
nüiß igere Anord n u ng der Beob ach t u n ge n  oder  d urch gee ignet ere Signal i sie ru n g-en 
solche . system;itische Fehlere inO. üsse zu besei t igen o der auf . eine u nscMid l i che  
G röße h erabztJ d riicke n .  

3.  JJfiltcl zur Vt:r111eidu11g st,n !.:er Plroscnct'11fliissr. 

Durch e ine gl e i ch große Anzahl  von Vnrm i t t ag·s- u n d  Nach m i Wtgs-Beob­
ach tunge n l assen sich d i e  Au ffassun gsfehler, die h ervorg·eru fe n w erden d u r c h  v e r ­
schi eden e  Beleuchtu ng d er Signale,  g·ewöh n l i ch grö ß tentei ls  kompensiere n ,  d e n n  

obschon d i e  beidel1 l\'lessung·sergebnisse un ter si ch m e h r  o d e r  wenig-er g;roße 

W i d ersprüche zeigen tu1 d d i e  Stationsausgl ei chungen also e i n e n  größeren m i t tleren 

Win kel feh l er ergeben werden , so wird  skh d i es d utch  e ine  genauere Pu n k t­

besti m m u n g, d i e  j a  En dzweck d er trigo n .  Bcobach t 11 1 1i:;e 1 1  is .t ,  vol l au f  kornpen-
. 

s1ere11 . 
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· , ·Gianzen:de Kligel n, · (z. B. ·aut· Kirchtiirmen}, dLe ja  sehr o ft als Zielpunkte 
,' dien'en� • zeigen n atürlich bei wechseinder . RiChtung· der Sonnenstrahlen ebel1 fal ls 
' Pha.senerschefoungen .  Die Größe der dadurch v�rursachten Auffassungsfehle� wird 
sfoh · richten nach den Bel·euchtungs- un.d H1nte:rgrli' 11{\·verMi.lt11isse.n sowie n ach d er 

. Große des D_u:rchmessers. der . Kugel ; �bestimmte· A ngaben lasse1� sich also auch 
' 

·
. hie·r� nicht 1riache·1\ . Doch · is t leicht e iniZuseh�n; · daß der . maximale Au ffassungs� 
fehler in l inearem M.aße n icht grö ßer als »der Kugelradi us sei n wird� . Auch hier 

· w ürde natürlich der Einfluß, v:on Auffassul1gsfehler.n dt!-rcli entsprnchei1 de Anord­
nung d er. Messungen a,m Vormit tag und Nacl1mi t tag größten.teils annul l iert. 

Nun wird es a,be:r nicht möglich set 11 1 die V0rschrift �er gleichen Aniahl 
von Vormi t t�gs· und Nachmittags-Messunge1i . einzuhalten;, t'eils wegen der Wit­
teru1i g, · teils· weil ' klei_ne ·Stationen üb'erh:aupt ain glejcheQ halben Tage : erl:edigt 
.\�e:rden · kömien.' Wir ,1 müssen deshalb dem 2. Punkte,' d . . h .  der. geeigneteren · 

· 
. ig.1ll.\:lisier.ung unsere :A"Qfmerks�tjlkeit ,.$chen1'e�> · · · , . · .  ·· . . ·· „ . 

. 
· 

r\� . . . . 1: , : · i· :; .�; ·: :D.i� �owo�� -�u:i11'to .�ena17-igJüfrt ·.;1� ��eh · i·n ·Bez?�.· :a\1ff:·�eleu c;htu ngsi1hasei1 . 

�' ,'  ; ·: } ; . .  gühsti�st�. 
Sig:o�lisi�tµrt�sf}r t  .. ist dieNnil!te

.
::�\:f Heliotr:O.}len:; · �o·ch , besitzt dieses 

' · _\ferfabteu ·deti" NachteH �völl iger A:bhän. g1gke it: \l'on · dcr; �onnenbestrah lung, was 
·natürlich· .  in mancher Be:Ziehung u nd � icht . zu l etzt . i n  · fi nai\iie11er' Hinsieht ein 
großer Nachteil ist. 

· .'\· 
· (Schiu� folgt.), 
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Literaturbericht. 

1 .  Bücherbesprechungen. 
Zur Rezension gelangen nur ßucher, welche clcr R edaktion der 0 s t c r r .  Z e i 1. s c h r i f t f Ci r 

V e r  m e s  s u il g s w e s  e n zugesendet werden. 

Bibliotheks- Nr.  5 5 8 .  D r. I n g. A l f r e d  E g e r e r, Oberfi n a nzamtmann ,  
Vorstand der Topogrnphischen Abte i lung des K gl .  S1 atis1 isc h e n  Lan desam t es :  
» Untersuchungen über die G enau igke it  der topograp h i schen La n d esau fn ah m e  
(Höhennufnahni e) von Würt ten1berg i m  Maßs trt.b 1 :  2 5 00« . Verlag; von Konrad 
Wittwcr, Stuttgart 1 9  l 5 (28 X23 cm.) , 6 6  Sei t e n ,  Pre is  3 M .  

Bis zum Jahre 1 8 90 bildete d i e  vom K g l .  S tat ist i s chen L a n desarnte ( 1 �2 1  bis  
1 8 5 1 )  bearbeitete A u sgabe des  topograph ischen At l asses von  Wiirttcmberg 1 : 5 0 000 
die G r4nrl lage al ler topogra phischen A rbeiten i n  Württemberg. Über An regnng· d es 
Leiters der Trassi·erungsarbeiten in der Kg!. Wiirtl .  Eisenbah nkommission OGerban rat 
M o  r 1 o k  gelang es dem techn ischen Be rater des Stat ist i schen L andesam tes Professen· 
H a m in e r, die H. öher1anfnahme anf  G rund des berei l s  i n  den J ahren 1 8 1 8  bis  1 8 5 0  
für Steuerzwecke hergestel l ten  e i n h eit lichen  F l u rkarten werkes i111 M aßstabe 1 :  2 5 00 
fii r das ganze Land durchzusetze n .  

Nach Übertragung der lföhenpunkte des durch e i n  Ni vel lemen t  I I .  u n d  I I  f. O rd ·  
nung verdichteten Pr1izi s ii;>ns11 i vc_! le 111 entnetzcs und des  t rigonometr ischen H öhennetzes i n  
die Flurkarten der Landesvermessun g  erfo lgte d ie  topograph i sche Gel ilndeaufn ahmc j e  
n ach der ,Übersichtlichk:eh des Geländes mit te ls  1 Theodol i t-Tachymetrie � oder >i Busso­
len -Tachymetrie « .  Die Terrainpunktc im fbchen G e Hin le  wurden :1 11 f Zent imeter, die 
iibdgen Punkte auf Dezimeter berech 11e t .  Die  H öhenkurven wurden  d urch l nf erpolat ion 
zwischen die gemessenen Pl1nkte meist  m it treiem Auge un ter B eachtung der in d ie  
Flurkarte gezeichneten Leitlinien konstruiert . Die normzde Schichtenhöhe het r:igt 1 0  m ; 
je nach Bedarf wurden Zwischenkurven mit  5 ,  2 · 5  und 1 · 2 5  m Schicht  n höhe einge­
schaltet. 

Zur Beantwortung der Frage, wie  genau die PLtnkte, auf G rn n d  deren d i e  H ö­
henlinien konstruiert werden1 n ach Lage und Höhe eingemes�en �in d 1  und ob die G e­
ländedarstel l ung den an eine topographische Landesaufnahme zu ste l lenden A n fo rderungen 
genügt, wurden von D r . E g e r  e r  i n  den J ahren 1 9 0 7  bis 1 9 1 2  Unter::1uchungen 
ongesteUt1 die zuerst in den Württ embergischen J ahrbiichern  fii r S tatis1ik und L a n tles­
kun.de, Jahrgang 1 9 1 5 , veröffent licht wurden un d  sodan n als Sonderabdruck i m  Vcr lngc 
von Konrad Withver in Stuttga1 t erscl1 ienen s ind . Diese sehr gründ l i ch  und  gewissen·  
h att durchgeführte Genauigkei tsuntersuchtmg erstreckt s ich auf das Wil r t l embergische 
Prllzisionsn ivellement, das tdgonometrische Höhennetz,  die F l tirkarte l :  2 5 00, die N i­
vellements l l .  und I I I .  Ordnung, d le Pr1lzisionstachymeterzUge, die  Fe l dstandpunk te, die 
BussolenzUge und die GeHlndepunkte. Ein besonderes K apitel heschUftigt sich rn it den 
Methoden zur Prüfung der Ge1)üuigkeit von Höhen l inicn i Tabe l l e n ,  und gra phische Dar­
stel lungen geben Hbersichtlichen Aufschluß iibor die Genauigkeit der  vorgenommenen 
Probemessungen {Profil· und Fltlchenmessungen) .  Es kann angenommen werden , daß in  
den Höhenflt1rkarten 1 : 2 500 der mittlere Hcihenfehler der Kurven in ebenem Gelände 
0,2 5 m, in sehr stark geneigtem Gelände 4 m bet rägt . Zum Vergl e iche werden a uch 
die Ergebnisse von anderw�irts ausgeführten Genauigkeitsuntersuchungen mitgeteilt (Zii­
richer Stadtplan 1 :  2 5 00, Aufn ahmen von Preu ßen und Hessen 1 :  Z 5 000,  von Braun­
schweig, Baden und Österreich l :  1 0000). 

Die auf Grund der vorliegendP.n Untersuchungen von E g e r  e r  aufgestel l ten 
F e h l e r g r e n z e n fUr die Reihenlinien in topographischen Karten 1 : 2 500 sind : 

für Feldautnahmen . . . . . . . . . ± ( 0·8 + 11:) 'foter, 



für W aldaufnahmen 
. . ( . . 1 $ )' 
. .  · . ± i ·o  + n Meter ; 

die n.1ittleren Fehler betragen : 

für · Fe!dauh1ahmen· . 

flir · Waldaufnahmen· 

" . . ... . . 4 )  .• � ± ( 0 · 3  + -. Meter, ' . 1t . . 
. ± ( o·i -r : �· ) .

Meter, 

· hjerin bedeutd tg °' = ..:.!:.. die tr igonometri�che · Tangente des. Üöschungswinkels oder ; . n . . 
a·as Neigi.mgsverhältnis. . . . · , Die vorliegende Studie von D r  .. E g e r e r  iiber die topograp!lische G rundkarte 
von Wttrttemberg in eiern großen Maßstab- . 1 :  2500,  wie . ihn für die�e Zwecke sonst 
kein anderer Staat � der Welt aufzuweisen \'.ermag1 birgt einen großen Reichtum an 
Material ' fJjr.· einsc!Jl,ägige Genauigkeitsuntersutfiungen ; sie kann d!ther allen technischen 
und· wis�enscbaftlichen · Kreisen , d1e mit der. Ausf�hrung von Höhenaufnalimen beschäftigt 

" . si�d ,' .'eb�riso· ;tng13legen'Uich.„,empfoh.len; wel.'den', ' .Wfo die von „depiselben Verfasser her· 
��S�eg��el).� Schritt ' übe.r cfa.s ·�Kartenlesen c' ; ztfr ·'' �inlil�rurig_··. in dl\,S Verständn is topo­

< gra.pb.isdier · .&a.tteri1 · die '�'eitens· ,des Wurtt:, · Schwa·tzwaldvereihes · . soeben zur Ausgabe 
· .gelari�t JsL · · , - . . · . ,.,.„, · · . , · · Wellisc!t . 

. . * 

d e u  1ru:1;,th e m a,t � s d1 en." u .n d  'rt e c h n i s c h e 'n 

zu je  8� 1 0  Bogen ,  8 .  Förmat in. Leinwand 



i 4 7 

2. Neue Bücher. 
H ö f e r v .  H. : An lei tung zum geo logischen Beobachten , Kartieren und Profi l ieren . 

Braunsch weig, Vieweg & Sohn, 1 9 1 5 . 
K a l t s c h m l d  P. : H,n dbuch für d as R ek ognosz iere n ,  K roki er en , Karten lesen u rlll 

militärische W ürdigung des Te rrain s . Wien , Seidel & Sohn, 1 9 1  5 .  
R u n g e C. : M athematik und Uildung. Festrede. Van den hoeck & Rupr echt ,  G ö l t i n ­

gen 1 9  l 5 .  
S c h o e d l e r  D r . F. : Das B uch der Natur. J l f . Tei l :  A s t runumie n n d  J 'h vsi k . 

Braunschweig, Vieweg & Sohn, 1 9 1  5 .  

S c h ü c k  A . : Der Kompaß . H amburg 1 9 1 5 . Sel bstverlag. 

3. Zeitschriftenschau. 
a) Zedsc!iriftm vennessungstechmscJun ht!ialts : 

A l l g e m e i n e V e r m e s s u n g s - N a c h r i c h t e n : 

Nr. 1 5 . H a r k  s e n :  Sphäroid , Kugel ,  Ebene. - G erich tl ich e En tsch eidungen . 
Nr.  1 6 . H a r k  s e n :  Sph[Lroid, Kuge l , Ebene. - Zur recht l ichen Bedeutung der bei. 

Einrichtung des rhein isch-westfälischen Grundsteuerkatasters au fgenommenen 
Verhandlungen über den Verlauf der Gemeindegrenien.  

D e r  L � n d m e s s e r :  

Nr. 7 .  D o r n : Grundsätze für die Bearbeitung von A usei n andersetzu ngsp l 11nen . (Sch l u l.l . ) 
- Ein seit 7 Jahren schwebendes G renz:ibm arkungsverfahren . - S c  h e l I e n : 
Zum § 5 des En teignungsgesetzes . --· M i t t c l s t a e d t :  V e rwe r tung iit e r ­
schUssiger Flächenbestimmungen durch Ausgleichung. 

D e u t s c h e  M e c h a n i k e r - Z e i t u n g :  

Hetf  1 2  u. 1 3 . P e n s k y :  Zukun f tsfragen der D eutschen Präzisionsmechan i k .  
M i t t e i l u n g t:1 n  d e s  W ü r t t e m b e r g i s c h e n  G e o m e t e r v c r e i n e s :  

lieft 4 ,  5 ,  6. R o h  l e .d e r :  Zusammenschluß der im SHid tebau tätigen Landmesser. 

S c h w e i z e r i s c h e G e o m e t e r z e i t u n g : 
Nr. 8 .  G a s s m a n n :  Le nouveau nivellement suisse de prec ision . (Schluß.)  - R o e s .  

g e n : Vermessungsinstruktion und Kataster.  - Dr. F. G .  Gauß.  
V e r  m c s s u n g s · N a c h r i c h t e n  (Zeitschrift  des Vereines bfü1mischer Geo met er) : 

Nr.  7 U; 8, s e m e r  a d :  Bearbei tung der österreichischen G radmessu ngstrlangula t i o n  för 
Vermessungszwecke. - B a r g  e r :  Fachbi l dung der preußischen G eome te r , i h re 
heutige Stellung und Vorschlllge einer Studien reform . (Schluß . )  

Z e i t s c h r i f t  d e s  V e r e i n e s  d e r  h ö h e r e n  b a y r i s c h e n V e r m e s s l1 n g s ·  
b e a m t e n : 
Nr. 3 .  Geometrische A ufnahmen zu dem U r tei l d es K gl .  Verwaltu ngsgerichtshofes ,·o m  

28.  Jänner 1 9 1 5 . (Siehe Heft 2J 1 9 1 5 . ) 
Z e i t s c h r i ft fü r F e i n m e c h a n i k  (Der Mechaniker . ) : 

Nr. 1 5 . Einrichtung zur Erzielung eines I nstrumenten ausschlages nach willkiirli ch w lihl·  
barer Skala. 

Z. e i t s  c h r i f t fli r I n s t  r u m c n t e n k u n d  e : 
7 ;  Heft. L ö s c h  n e r :  Über . militärische Entfernungsmesser.  (Sch l u ß . )  
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Goldene Medaille Pariser Weltausstellung 1900. 

111 111 

Telephon Nr. 55.595 k„ u„ k. Hofmechaniker Telephon Nr. 55.596 

k.  k .  handelsgerichtl ich bee ideter Saohverstänaiger 
Lieferanten des k .  k .  Katasters, der k .  k. Ministerien etc. 

W EN, V., artmanngasse 5 
;-

(zwischen Wiedener Ilauptt11traslli!e Nr. 86 und '88) 

Nivellier - Instrumente 

Universal Boussolen-
mit 

optischem Distanzmesser 

M e s sti s c h e  

Perspektivlineale 
etc. etc. 

unter Garantie bester 

Ausführung und 

genauester Rektifi­

kation. 

empfehlen 

M a ß stäb e  
u n d  e ß  n d e r  

a l l e  geodätischen I nstrumente 
und 

Meßrequisiten 

etc. etc. 

Alle gangbaren 

Instrumente stets 

VOll'll"iit i g .  

Illustrierte Kataloge gratis nnd un1gehend. 

........... !LIR ratu n bestens und  schnel lstens ,  · 

(auch an Instrumenten fremder Provenienz) .  

Bei Bes tellun !';en und K orre sp ondenzen an die hie r inserierenden Firmen bit ten wir, sich immer 
auch auf un sere Zei ts chrif t beruf en zu wollen. 

Eigentum und Verlag des Vereines. - Verantwortlicher Redakteur : Johann Wladarz in Ba0.en. 
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